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Nichtamtlicher Theil. ben zu der bittern Entſchließung geführt, nicht alleinEigenthümer gebrandſchatzt haben, ſich eilends wieder 
Hrn. Fould, den mißliebigen Gegner, wieder an der in die Berge zurückziehen. Der Moniteur ſagt es, ein 

Krakau, 21. November. Spitze des e ee zu berufen, ſondern [Zweifel = dem Gegentheil iſt daher nicht möglich 

> auch die von ihm geflelte Bedingung zu acceptiren, ſondern geboten. Indeſſen iſt das Zugeſtändni 4 

8 n Paradol fragt im „Journal desſdaß künftig nur bewilligtes Gel Beet Regierung] Wichtigkeit, daß die Bewegung vor u — 

e — nachdem er die gefährliche Finanzlage, wieſausgegeben werden ſoll. Die unbedingte Verfügungſeinen politiſchen Charakter hatte. N *. 
ſie au N Berichte des Herrn Fould ſich ergibt, inlüber die Gelder des Landes war und iſt am Ende Die franzöſiſchen Gensdarmen an der ſchwei⸗ 
en er: 9 dargeſtellt, welches die Mit- doch das weſentlichſle Attribut des Abſolutismus, undſzer Gränze haben noch nicht aufgehört, die Löwen des 
© 5 n erh Er 3 der Kaiſer erklärt jetzt, auf dieſet unſchätzbare Vorrecht[Tages zu fein. Am 15. d. erhielt der Bundesrath 
Credite erſetzen will, und findet dieſelben g d. be . — u tollen. Hen Boa e = m vom Genfer Staatsrat die telegraphiſche Nachricht von 
IEredilübertragungen (virements de eredit) angege⸗Joweſchen muß ſehr groß geivefen ein. Bei Napolerfeiner neuen Gränz = Verletzung. Zwel franpöfiihe 
ben, die bisher in ihrer praktiſchen Wirkſamk ideen ſchen Reformen thut man übrigens wohl, abzuwar⸗ [Gendarmen haben nämlich bei Juſſy die Genfer 
dem Staatsralh und der Finanz⸗Verwaltung nicht Bi 455 ai gu neuen Einrichtungen operiren werden. So Gränze überſchritten, um eine Verhaftung vorzuneh⸗ 
ſonders günſtig aufgenommen worden ſeien, und die eee ale hrs 101 Bang ee er pen re ander ur 3 
ſich auch nicht gut in die engen Vorſchriften des aus- wir nicht, fo handelt es ſich nicht um w. Verfaſſungs⸗[Grund, wo das endlich Finaus — 1 =”. = 
gezeichneten franzöſiſchen Rechnungsweſens (compta- änderung, ſondern um die Anerkennung eines Ver⸗fder Bundesrath die Genfer Regierung zu einläßlicher 
bilit6) fügten. Dieſe Uebertragungen ſollen nun in waltungsgrundſatzes, der ebenſo, wie er einſeitig ins Berichterſtattung aufgefordert. 
ihrer vollen Ausdehnung in's Leben treten, und esſLeben eingeführt, auch einfeiti Wieder begraben 2 Im Kanton Waadt ſelbſt, wo das Beiſpiel der 
werde dies vielleicht um ſo einfacher durchzuführen ſein, kann. Ihre Probe wird die Baiferlige Großmuth erfilRegierung viel mit dazu beitragen haben mag, daß 
als Herr Fould durch feine Virements die ungenügende beſtehen, wenn einmal der geſetzgebende Körper ſeinenſdie Dappenthalfrage ſeither ziemlich kalt behandelt wird 
Summe eines Budgets⸗Capitels aus einem anderen zul&inanzplänen ernſthaften Widerſtand entgegenſetzen ſollte,ſfangt man übrigens jetzt ebenfalls an, warm zu were 
ziehen und letztere Summe durch legislativen Beſchlußſwas von den gegenwärtigen Landesvertretern eben nichtſden. So fand am letzten Sonntag in Lauſanne eine 
wieder ergänzen zu laſſen vorſchlage. Die Anerkennungſzu beſorgen iſt. Der Kaiſer verzichtet auf ſein Vor⸗„Verſammlung fämmtlicher Helvetiaſectionen des Kantons 
fei alſo nicht fo ſehr bedeutend. Es ſei nur durch dieſrecht, weil er vorausſetzt, „daß der geſetzgebende Kör⸗ſſtatt, welche die letzten Vorfälle für wichtig genug er- 
Renee fpätere Rechnungsablage vor der Kammerſper von der Nothwendigkeit überzeugt ſein werde, dieſklärte, um von ihnen Anlaß zu einer Adreſſe an den 
eine, ee ei Va moraliſche Ga⸗ſverſchiedenen Dienſtzweige angemeſſen zu dotiren.“ Bundesrath zu nehmen, weiche dieſem die möglichft 
ee e e 
fie zur Wahrheit würde, hätte man nicht einmal nö⸗ kes, wenn einmal die 8 ob der Erwählte des Bol: rganiſation von Freicorps an das Herz legt. 

09 gehabt f | 1A; ein e ie Vertreter des Landes hierüber“ Nach einem Schreiben der „D. 3.“ aus Rom 
10 gs „auf die außerordentlichen Eredite zu ver: e e 56 bei — 6. Nov. ſind die Berichte von dem bedenklichen 
h ; 11 7 7 4 ird. eſundheitszuſtan ? i ie frü⸗ 
* Die „Weſer⸗Zeitung“ ſchreibt über die franzöſiſchen! Nach Pariſer Berichten puͤlte Herr Thiers di⸗ a ee Halten Per — ae 
ET f „Der geſetzgebende Körper ſtellte bis⸗ rect an den Kaiſer geſchrieben und in einem langenſligens und am Allerſeelentage fo wie am Karlsfeſte 
Rücken Fete dee e ed ger er nen ne die Gefahren der bisherigen Finanzwirihſchaftſden kirchlichen Feierlichkeiten bei, wobei weder Außjer 7 
ſchrift auf den Kaifer die Befugniß über, nach Hen. Fould Peer re rmſte den Staa m,nod, Haltung und Gang auf ene Veränderung in ; 
unbeſchraͤnktem Gutdünken die feſtgeſtellten Budgetpo⸗frath Hrn. Buitry als den paſſendſten Finanzminiſter Die neueſten Turiner Depeſchen b ftäti 
ſten zu überſchreiten, oder, wie es in der Kunſtſpracheſempfohlen. Nach einer anderen (geſtern von uns er⸗[Gerücht von der Demiſſion Ratazzu's — N das 
Bon der galt. k. k. Statthalterei. 8 „außerordentliche und ergänzende Credite zuſwähnten) Lesart hätte ſich Tiers nicht direct an denſmerpräſidentſchaft nicht und fügen hinzu daß an 
Lemberg am 28. Otiober 1861. . Das Geld ward aus den laufendenſKalſer, ſondern an den Grafen Walewskl gewandt Wiedereröffnung des Parlaments diesmal keine Thron⸗ 
1 a 8 0 geſchͤpft, wenn dieſe einen Ueber⸗Tund Fould wäre, als er dies erfahren, ſofort bereitſtede gehalten, ſondern nur ein Expose über die politie 
BB. Walen. Nele n Alerhääht En he u oder wenn das unthunlich war (und geweſen, alle ſeine ſpeciellen Anſprüche auf Vorſitz imſſche Lage vom Miniſterpräſidenten Ricaſoli und über 
une sc ‚Kommandanten, Iweltclhendipi egel war es unthunlich), fo wurden für die Miniſterrathe ꝛc. fallen laſſen und das Finanz⸗Porte- die finanzielle Lage vom Finanzminiſter Baſtoggi gege⸗ 
in den Melfland des Öerreichifihen re Be mit dem Gh⸗ſaug gten Summen verzinsliche Schatzkammerſcheineſfeuille gewiſſer Maßen blanco anzunehmen. Wiederſben werden wird. 
renworte „Edler“ allergnädigſt zu erheben geruht. 4 Narben, welche nach Verfall immer pünktlich einsjeine andere Lesart if, daß Fould keineswegs aus Be— Laut einer Turiner Depeſche vom 16. Novemb 
. ‚©. f. k. Apoſtoliſche Wiajerär haben mit der aner den 5 löſt wurden, nämlich durch neue Schatzkammerſcheine.ſſorgniß vor Thiers Rathſchlägen, ſondern lediglichſwied dem Vernehmen nach Eialdint's Demiſſion nicht 
— vom 18. Nov. d. J. anzuordnen daun 1 of, kan Poſten nennt man in der Sprache des franzö⸗ deshalb an jene Anſprüche verzichtet babe, weil er vonſangenommen werden, der General jedoch Urlaub er: 
nt ie Rage Ballen N) Baron Kane mit feinem] p en Hausbaltes „les Découverts“, die ungedeckten Perfigny auf das verbindlich e. erſucht worden fei,lhalten und eine Reife nach Paris machen * 
Geigen Dienfrang dt and ge arg fiebenbürgifche De gleichbedeutend mit Demjenigen, was ſonſt dieſgroßmüthig zu handeln und ene frühere Kränkungſſchon am 16. abreiſen wollte. Das Gabinet dell im 
der Surat Konrad Schmidt mit der einstweiligen Vertretung dnn, zu heißen pflegt. In dem Au⸗(pPerſigny hatte vor einem Jahre erklaͤrt, nicht mit[Kurzen durch Ernennung eines Miniſters des Innern 
er —— des van ce 8 beauftragt, ge Gſterf zielle Gapacität 8 wir ſchreiben, hat die erſte finan⸗ Fould zuſammen dienen zu können) nicht dadurch zuſvervollſtändigt werden, doch iſt über die Perſon noch 
Gd Stehen voa 4. Movenber 5. B. den nieveröfereeihilhrn|jammitbetrag der Deilerlichen Frenkteice den Ge-jvergelten, daß er dem Kaifer jegt feine Beipülſe vor⸗ nichts enticieden und alle betreffenden Gerüchte find 
Slalthalierel und Präſidial. Selrelar Alois Nosmanit den] veranlagt”, wie d uverts auf 1000 Millionenſenthalte. Eine letzte Lesart iſt, daß Fould die Ueber⸗ſals verfrüht bezeichnet. 
Titel und Charakter eines Statthalterelrathes allergnädigſt zul’! lahr, 2 > Ausdruck in einer officiellen[ wachung des „Moniteur“ gar nicht begehrt hat. Die Gerüchte über die Exiſtenz f zerträ 
verleihen geruht. e lautet; d. b. genau weiß man es nicht Der Moniteur bringt die nicht unwichtige Erklä⸗ zwiſchen Oeſterreich uud a ee 5 e 
2 „ * 1 0 a 4 
In Felge der allerhöchften Patente vom Alten März 1818 unge "Ang es nicht wiſſen. Es ſcheint, daß diefereung: Briefe aus Neapel geben die Verſicherung, daßſdes off zellen Dementi’s immer wieder auf. Wenn 
5 N 5 8 grund endlich tief und dunkel genug ge⸗ die Ruhe mit jedem Tage mehr überhand gewinnt i ü ündni 
und 23. Dezember 1859 wird ee Den d. > no worden iſt, um den kaiserlichen Director der franzöſt⸗ und daß wenn die Ein darbebungen, die L een — ſich dabei auf früher beſtandene Bündniſſe und 
n beilfamen Beforgnißj Monaten erfolgten, Di . 
ſung der älteren Staatsſchuld vorgenommen werden. zu erfüllen, Die Verlegenheiten der öffentlichen Schatz⸗ ten, die jetzigen Unordnungen nut son Banden berrühzjtritt der Türkei in das europäiſche Konzert datiren, 
kammer müſſen ſehr arg geworden ſein; denn ſie bar en, die nachdem ſie die Bauernhöfe geplündert, dieſund daß, ſeitdem die Mächte ſich ſolidariſch für die Er- 


1861 verwendet. a j 
Nach dem Willen der Stiftung haben bezüglich 
Aller Stipendienſtiſtung folgende Beſtimmungen zu 
elten: 
I. Aus den Zinſen des Stiftungskapitals wird ei 
Handſtipendium jährlicher 52 fl. 50 kr. 6. RN für 
tudierende am Przemysler Ober-Gymnaſium gebil⸗ 
det, welches dem damit Betheilten in halbjährigen de⸗ 
curſiven Raten bei der Przemysler Sammlungskaſſe 
ausgezahlt werden wird. { 
2. Auf die Betheilung mit dieſem Stipendium ha⸗ 
ben bloß Söhne der Inwohner des Przemysler Krei⸗ 
ſes, weiche die Ate Wymnaſi iklaſſe mit der algemel 
Vorzugsklaſſe zurückgelegt haben, Anſpruch 8 8 — 5 
Genuß des Stipendiums dauert bis zur Biendigu 2 
des Ober⸗Gymnaſiums. | 
Im Uebrigen gelten die allgemeinen für &tipen 
dienverleihungen beſtehenden Vorſchriften. 
3. Das Verleihungsrecht ſoll dem jeweiligen Statt⸗ 
halter von Galizien aufleben: 
4, Das aus der zeltwe ligen Erledigung des Sti⸗ 
pendiums ſich ergebende Interkalareinkommen iſt zu 


kopitaliſiren, um ſeinerzeit zur Errichtung eines neuen 


Tülpendiume unter denſelben Beſtimmungen oder zun 
ufbeſſerung des beſtehenden verwendet zu werden. 


Von der k. k. Direktion der Staatsſchuld. 
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erſter Claſſe. Der Herzog iſt ein Mann in den ſchön⸗Jäger durch die Wade, und kam mit ihm kämpfend Uhr fiel in weiter Ferne ein Schuß als Zeichen des 
Feuill et on ſten Jahren, ausgezeichnet durch feine Größe, durchſbis an eine jähe Felswand, wo, fi Ragg glücklicher were der Jagd er Treiber 9 Zreibe 
+ den kräftigen Bau und die Wohlgeſtalt feines in Luft Weiſe noch rechtzeitig loszumachen im Stande war. kette ſchritt vorwärts und drängte fo die Gemſen den 
— — und Wetter geſtählten Körpers. Er trägt auf der Dieſe Geſchichte lief durch alle Blatter zwiſchen Inns⸗ Jägern zu, die mit ihren Lefauche und Nowotny⸗Ku⸗ 

5 liche @ Bembiege ein Fe Ben gerne, bruck und Petersburg, und —— — einen un- gelläufen im Hinterhalt lagen. ö 
erzog e e urze lederne Hoſen ‚ räunten Knieen, ſſchuldigen alten Herrn in Coburg, elcher ebenfalls Bei dem zahlreichen Gemsſtande auf dieſem Berge 
a ven Abenfee msjagd. Wollſtrümpfe mit Gamaſchen aus feinem Leder und Braun ſich ſchreibt und zufällig denſelben Titel führtſhätte man ee — die Gemſen tudelweife 
Die zwiſchen dem en nfang November. [genagelte Bergſchuhe. Schwindellos ſteigt er über dieſder aber in feinem Leben noch keinen Zeiſig umge⸗ anlaufen würden, allein dem war nicht ſo. Führt man 
legenen Hochthäler und Gebirge nd der Scharnitz ge⸗ [Felswand und ſteht auf l Ecke fo ſicher wieſbracht hatte, in den Verdacht wilder Gemsjägerei, doch ſelbſt den Eſel nur einmal auf's Eis, wie ſollte 
neueſte Zeit einen wenig gekannten im Saale ſeines Jagdſch 18. as ſichere Kugelrohrſeinen Verdacht, den der alle. Mann nur mit derſſich ein intelligenter Gemsbock zweimal vor das Kugel⸗ 
des. Seldem jedoch in der Hiatenig ein feöhlcheſ st Jace fan a ee lerne HE ſic abzumäigen ver⸗ fahr treiben laffen! , Die BöLt, welche alte dom in 
it Zugebäuden entstanden „um fröpliches Sial. Einen Inter | . 133 früpern- Bahren amel diese Tbermopyten paflirt bac, 
Wilderern vielgeprüfte Hochwild in ſeinen a und Derſelbe zahlt rat Be e zu (cn it der Herejfand alſo wie geſagt auf den Tuc dacheinköpfen ſtatt, war, felbft die Kerte der Treiber. Ein Bock fiellte 
von Zeit zu Zeit bewohnt wird, iſt ein neues nahm, og, fein Kopf iſt ſchon ers N Fa au Ge'ſwelche nebſt guter Ausfidt CM günſtige Jagderfolgeſſich hart an einen Schrofen, auf dem ein Treiber land, 
dort ei gabel Der regierende Herzog von Kuben ſtalt klein und ſchwächtig. Tro⸗ a ten Al⸗ſeine ſchöne Fernſicht in die meilihen Gebirge und Felöe|da aber diefer denſelben nicht bemerkte, und die Steine 
— eingekehrt. = in diefen Gegenden oburg ters, in welchem man auf dem 1 and an andere ſchluchten, ſowie öſtlich hinab in die Pertisau und auflüber den Bock hinauswarf, blieb der ſchlaue Burſche 
ung ſeit einigen — | einen [Krücken als die der Gemſen duc in 1 pflegt Mir. ein Stück blauen Achenſees bieten. Die Jäger und ruhig ſtehen, bis er Luft bekam und glücklich ent⸗ 
9 — Be hei Herbſtes zu. — amibut, 88 Barnert zählt 74 Jahre), entwickelt der alte Britte Treiber hatten ſchon früh Morgens ſich auf ihre Poſtenſwiſchen konnte. Die Gaiſen und Zicklein aber gingen 
—.— . kam, wie ſcho n At hatte 2 110 Lebenskraft, welche den Gemſen noch lange gerjbegeben und bildeten eine Kette von der Thalſole bisſin ihrer Dummheit, in ihrem Leichiſinn oder weil ſie 
e Buran am Achenſee. Di berge zugebracht ge zu bleiben verſpricht. Er ſteigt leichten Fußesſauf die Spitze, während oben über den Grat hin ge⸗ wußten, daß es auf fie nicht abgejeben ſei, gemüthlich 
kan! ergens dodeuſe auf dem Grasberg 1 (nötds \  unbeflommenen Herzens in 8 Gemsgebirge, undſgen die Mondſcheinköpfe ebenfalls Jäger ſich ſtellten,ſden geweisten Weg. Indeß tam mit ihnen doch auch 
von da auf die Mondſcheinköpfe n im Zuge ſicher nie der letzte. Miniſterialrath Braunſum das Ausbrechen der Gemſen nach dieſer Seite hinſein und der andere Gemsbock todesmuthig daher ge— 


lich vom Plunsjoch gelegen) und hielt dort die erſte 1 ienen verhängnißvollen Gems bock, welcher denſzu verhindern. Auf den Mondſcheinköpfen aber hatteſgangen und opferte ſein Leben Der Kunſt und dem 
1 1 agg beinahe um ſein Leben oder wenigſtens der Herzog ſelbſt die Aufſtellung der ihn begleitenden Vergnügen der Jäger. Unter denſelben gab einer ein 
de Aüche 4 Ne Waden gebracht hätte. Ragg HürktelGäfte vorgenommen und jeden feinen Stand angewie⸗erbauliches Beiſpiel treuer Liebe, für welche er auch 
er engl ar äftsträger Mſtr. Barnert und der ich nam ich auf den angeſchoſſenen Gems bock, um ihnſſen, denn in feinen weiten Jagdrevieren iſt ihm keinſſeinen Lohn erhielt, indem ihm das Leben geſchenkt 
Miniſterialrath Braun aus Gotha, ſämmilich Jäger ſzu knicken. Dieſer aber ſtieß feine ſpitzige Krücke demlAnſtand, kein ſtrategiſchet Punkt unbekannt. Um 100 wurde. Eine ſtarke, alte Gais kam dem Herzoge nahe und 


haltung des osmaniſchen Reiches verpflichteten, für haben den Betrag von Zweitauſend Gulde nl Schluß des Verwaltungs jahres 1860 nahezu an 3, O'Donnell hat feinen Adjutanten bieber geſchickt, um 
Oeſterreich keine Veranlaſſung mehr beſteht, mit demelzur Vertheilung an wahrhaft bedürftige und würdige Millionen betrug, belief ſich zu derſelben Zeit für dasſvermittelſt deſſelben mit dem franzöſiſchen Kriegsmini⸗ 
ſelben Separatbündniſſe einzugeben. Perſonen in Wien allergnädigſt zu ſpenden geruht. Küſtenland über 338.300 fl., für Krain über 55.600fſterium über manche militäriſche Einzelheiten der Er: 
Großfürſt Conſtantin von Rußland nebſt Fa-Dieſe Summe iſt der Wiener Polizei = Direction zurſfl., und der Eingang derſelben war mit ungemeinſpedition nach Mexico zu unterhandeln. 
milie iſt am 16. d. von England in Rotterdam an- genauen Durchführung dieſes Allerhöchſten Befehlesſvieler Schreiberei verbunden, Der Grazer Finanz-Lan⸗ Der „Courrier du Dimanche“ enthält abermals ein 
gekommen und in Begleitung des Prinzen Friedrichſbereits übermittelt worden. 5 desdirektion lag daran, die Sache raſcher abzuwickelnſ„Mitgetheilt“ des Miniſteriums des Innern, worin die 
der Niederlande nach Soefltyd weitergereiſſt. Seine Das Namensfeſt Ihrer Majeſtaͤt der Kaiferinlund fie wählte den Oberfinanzrath Knaffl, damit erliegten Angaben des Blattes über die Behandlung der 
Abſicht iſt, die Königin-Mutter zu dem Feſte einzula⸗[wurde heute in üblicher Weiſe begangen. Dem Got-⸗lan Ort und Stelle ſich von den Verhältniſſen derſpolitiſchen Gefangenen indirect beſtätigt werden, indem 
den, welches das ruſſiſche Reich im nächſten Jahre alsſtesdienſte in der Hofburgpfarrkirche wohnten Se. Ma-Steuerrückſtändler überzeuge, bei gänzlich Zahlungsun⸗ geſagt wird, daß das Miniſterium geglaubt habe, die 
Jubiläum feines tauſendjährigen Beſtehens feiern wird. jeſtät der Kaiſer und die Mitglieder der kaiſerlichenſfähigen eine Abſchreibung eintreten laſſe, bei andern Anklagen bezögen ſich auf die Gegenwart, während 
Türkiſche Nachrichten erzählen wieder einmal vonſFamilie bei. Ein beſonderer Hofcourier war am Sams- welchen eine rückſichtsloſe Steuereintreibung den Ruinſnur Thatſachen bis zum Jahre 1858 angezogen wor⸗ 
einer großen Niederlage der Ruſſen im Kaukaſus.ſtag nach Venedig abgegangen, um die Glückwünſcheſbringen würde, Zahlungsfriſten fige, im Falle wirklisſden ſeien. Der „Courrier du Dimanche“ erklärt die 
Die Bewohner mehrerer Bezirke des Dagheſtan, wel⸗ der kaiſerlichen Familie an die Monarchin zu über⸗ſcher Renitenz aber die geſetzlichen Mittel in Anwen⸗ Polemik um ſo weniger fortſetzen zu wollen, als die 
che ſich vor zwei Jahren in Folge der Capitulationſbringen. Zahlreiche Arme wurden heute im Namen dung bringen laſſe. Angaben von drei der namentlich angeführten politi⸗ 
Schamyls den Ruſſen unterwerfen mußten, widerſetz- fund Auftrage der Kaiſerin allenthalben betheilt. Deutſchland. ſchen Verurtheilten nicht widerlegt ſeien. Der Courrier 
ten ſich der vom General- Gouverneur angeordneten Ihre Majeſtät die Kaiſerin Witwe Caroline Ueber die Verhandlungen zwiſchen O eſte r⸗ſou Dimanche beleuchtet ſeinerſeits ebenfalls alle ein⸗ 
Entwaffnung und ſollen ein von dem letzteren befeh-[Auguſte iſt geſtern Nachts von Salzburg hier ange-⸗ reich und Preußen gibt ein rückblickender Artikelſzelnen Punkte des Fould'ſchen Programms, und kommt 
ligtes Corps von 15,000 Mann aufs Haupt geſchla- [kommen. der „W. C.“ folgende Aufſchlüſſe: In dem erſtenſzu dem Reſultat: „daß die Reformen des Hrn. Fould 
gen haben. Die Ruſſen ſollen nicht weniger als Se. kaiſerliche Hoh. Erzherzog Ludwig Victorlgtanium der Unterhandlungen, fo lange dieſelben ſich politiſch eine geringere Bedeutung haben, als es beim 
6000 (2) Mann an Todten und Verwundeten verlo-ſiſt nach Salzburg abgereiſt. nur um eine Reform der Bundeskricgsverfaſſung dreh⸗ſerſten Blick ſcheint.“ Der „Courrier du Dimanche“ 
ren haben. Ihre k. Hoheiten die Herren Erzherzoge Stephanſten verlangte Oeſterreich von Preußen die Erklärung, ſteht nicht an zu erklären, daß ſie „von viel geringerer 
Der Biy von Tunis hat ein Decret erlaſſen,ſund Joſeph haben zum Ankauf Marko'ſcher Bilder daß es einen abermals um Italiens willen ausbre= Bedeutung ſind, als das Decret vom 24. November 
dem zufolge vom 9. Dezember an aus feinen Staatenlfür die im Nationalmuſcum in Peſt zu gründendeſchenden Krieg mit Frankreich auch ſeinerſeits als casus]1860 war.“ 
kein Getreide mehr ausgeführt werden darf. Die dor⸗Marko⸗Galerie 300 fl. geſpendet. belli betrachten wolle. Preußen hingegen behielt fibj_ Der Advokatenkammer wird am 26. Decbr., dem 
tige Ernte ift naͤmlich ebenfalls fhlett ausgefallen. Herr Biſchof Haynald wurde aus Siebenbür⸗- die Entſcheidung vor, ob der Krieg von öſterreichiſcher Tage, an dem vor 50 Jahren unſer legitimiſtiſcher 
gen Far een ge ich 1 0 Seite provocirt ſei oder nicht, und wollte nur für 5 — ei en he — großes Feſtmahl 
: > Y apleha war vorgeſtern, wie dem i ili 1 amſgeben. ie Stabtr er Advokaten d 
Die Nachricht, das Budget werde demnächſt dem„Czas“ geſchrieben En. zum Diner bi Sr. kaiſ. H. Kur =; u Wine Bo kanue ee nichi [Frankreichs werden fi betheiligen. — har 
Reichsrathe vorgelegt werden, wird von einem Wiener dem Erzherzoge Karl⸗Ludwig, der ihm für die hinaus, und hieran e vorläufi die Unters[feine feierliche Einladung bereits entgegengenommen 
Correſpondenten der Bohemia beſtätigt. Er fügt hinzu,] Beendigung der Eiſenbahn bis Lemberg dankte. handlungen G ui unbegründet iſt eie Behauptung Die franzöſiſche Marine hat einen bedeutenden Ber: 
daß man dem Reichs rathe das Budget für 1862 zu] Vom I. November an haben die Konſiſtorien die kleindeutſcher 8 Defterreih habe Garantie Vrzjluft zu beklagen. Das Linienſchiff „LInfernal“ ift 
Kenntnißaahme mittheilen werde, ſcheint in der Mintel Kontrole der Kirchen rechnungen übernommen, weldelnetieng n "Benctien würde überhaupt garlam 1. Oktober auf der Rhede von Valparaiſo, wo es 
ſterconferenz bereits ausgemacht. Die Frage, die ge⸗ſbis jetzt durch die Staatsbuchhaltung geführt wurden. ſuicht anders erwähnt als in der oben angedeutetenſzwei Tage lang vor Anker gelegen war, vom Feuer 
genwärtig debattirt wird, iſt die, ob der Reichs rathſEs iſt dieſe Aenderung in Folge der Beſtimmung desſallgemeinen B ieh 55 Im zweiten Stadium, alsſvernichtet worden. Der Brand war am hellen Tage 
auch aufgefordert werden fol, über das Budget zu be⸗ Konkordates eingetreten. Preußen den De hlelhben Work 415 Bundestage for- [mit ſolcher Stärke ausgebrochen, daß die — 
rathen. Man verſichert, daß der Staats miniſter die Die „Obenöſterreichiſche Zeitung“, ein feit mehrerenſderte, erklärte ſich Oeſterreich bereit, das ihm vertrags-fnichts dagegen vermochten. Als die Flammen das 
Frage entſchieden bejaht, während der Herr Finanzmi- Monaten erſchein ndes föderaliſtiſches Blatt, hat wegen mäßii uſtehende Recht des allgemeinen Vorſitzes auf⸗[Verdeck durchbrachen, feuerte man mehr als hundert 
niſter an dem Grundſatze fefthäit, daß nur der weitere Mangel an ausreichender Theilnahme fein Erſcheinenſzu > x Y man preußiſcherſeiis auf die gegenſei⸗ Kanonenſchüſſe gegen das Schiff ab, ohne es damit in 
Reichsrath zu einer ſelchen Beathung ermächtigt wersleingeitelt. i 1 Catan des ö "ec Serritorialbefiges ein.|Srund bohren zu können; erft nach ſechsſtündiger An⸗ 
den könne. Es wird gegenwärtig ſowohl in einzelnen! Die Prager Morgenpoſt meldet: Den beſten Be— 10 e. Und bel bieſem Punkt eriethen die me firengung entſchloß man ſich, Feuer an die Pulver⸗ 
Clubbs, als in der Mimſterconferenz darüber debattirt, weis für die Abnahme des Nationalitäts⸗Schwindels 1 en abermals ins Stocken # kammern zu legen, worauf der rieſige Schiffskoloß in 
auf welche Weiſe es möglich fei, dem Reichsrathe dasſgibt der Umſtard, daß das denfelben vertretende und Nach einem Berliner Schreiben der „K. Ztg.“ Stücke flog. Die Erſckütterung war fo ſtark, daß 
Budget zur Berathung vorzulegen, ohne ihn, ſo wie begünſtigende Organ, die Narodni Liſty, bedeutend in hat Baden feinen Vorſchlag wegen einee Reformjale Scheiben der Fenſter und Auslagekaſten in den 
er jetzt zuſammengeſatt iſt, als weitern zu erklären.] Mißcredit gerathen iſt, und bereits die Hälfte ſeinerſder Bundes verfaſſun nickt dem Bunde ſelbſiſumliegenden Gaſſen zerſprangen. Der Schade wird 
Die Mehrheit der Abgeordneten wie der Miniſter ſcheint Abonnenten verloren hat. Von den früheren 7000 fondern durch We den Regierungen vorgelegt. auf mehr als dritthalb Millionen Fr. geſchätzt. 
> —— 8 1 * 3 Abonnenten har ſich die Zahl auf 3500 reducirt. Badens Vorgeb.n, ſchreibt der Gorrefpondent läßt 17 Schweiz 
ſchaht, it er nicht — — Uebrigens — * dem Henn Stattbalter G. Dalffylund für fi ſcon eine dem Entwurfe günſige Sum] uus Bern, 16. Noe. wird berichtet: Der ſran⸗ 
unterrichteten Abgeordnetenkreiſen v.ıfichert, d ſind a als von vier hochgeſtellten Männern Zu⸗ [mung bei der preußiſchen Regierung vorausſetzen. Manſzöſiſche Botſchafter wurde geſtern von einem traurigen 
1 * iſichert, daß nachſſchriften zug kommen, in welchen fie ihre Bereitwillig- wird indeſſen wohl thun, ſich auf einige Vorbehalte Ereigniſſe auf erſcütternde Weiſe überraſcht. Sein 
0 Fe brtnbeng ri — ka re keit ausſprechen, Se. Excillenz bei feiner Aufgabe. Seitens Preußens gefaßt zu machen. Nach allem, was Kanzler, Chevalier Blot, kam zur gewohnten Stunde 
Vornahme der Wahlen im Reichsrolhe in d * die nach beſten Kräften zu unterſtützen. in diplomatiſchen Kreiſen verlautet hat, ‚dürfte Preußenſzu Marquis Turgot und ſtürzte, von einem Schlag⸗ 
. we im den junge] Der königliche Commiſſär für die Stadt Stuhl⸗ſvielleicht nur unter gewiſſen Bedingungen zuſtimmen ſanfalle getroffen, entſeelt zu den Füßen des Ambaſſa— 
Ren — = ne nit ſweißenburg, Hr. v. Szekrenyeſſy, if von eirlBeufls Vorſclag dagegen ſcheint in Baden nic iſdeurs zuſammen. 
lirte Butgetfrage — 1 Bankfrage, an —— ner Geiſteskrankheit befallen und in die Privatirren⸗ Gnade zu finden. Der erwähnte Correſpondent ſchreibt sen Senf iſt nachträglich noch zu berichten, daß 
— — — nämlich bi heilanſtalt des Dr. Schwarzer in Ofen gebracht worden. nämlich: Wenn ein Frankfurter Blatt glaubt, Glaffdie Collegen Fazy's ſich durch den letzteren bewegen 
‚ ich die Frage Wie „J. tan.“ aus Wien erfährt, werden nur Bernſtorff denk: nur daran, ſich mit Oeſterreich undſließen, ihre Demiffionen zurtckuszleben, ſo daß das 


über die 1860er Loſe, welche Herr von Plener zurſein; i iſtricte, i i EN i Volk nur noch eine Wahl zu 
Dedung des Dates | annum mmm ne 


Bankdirection darauf befteht, n binnen 1 alten, — Der Obr puan des Kövarer Diſfrickes verſchiedene Aufnahme, welche die Vorſchläge des Hrn S 
Friſt für n 3 — 1272 1 widerlegt im „Sürgöny“ die von dieſem Blatte ge-ſv. Beuſt einerſeits und die des ehe von Roggen: Ein vom 15. d e 8 
Herr 11 ee 8 . n brachte Nachricht, er habe von der ungariſchen Hof⸗ſbach auf der andern Seite finden werden, gerade jitziſdementirt die Wagener rn nen a 
zu wi fahre 1, a Nei f kanzlei die Nichtanwendung der Aus nahmsmaßregeln zeigen, wie jene Unterſtellung nur einer lebhaften Phanz fehle gegen die an 5 tuai Haben krete 
liſche Unterflügung von * eichsrahs wün⸗ſauf den Diſtriet gegen freiwillige Steuerzahlung undſtaſie ihren Urfprung verdankt. 1 Spanier 5 dne * 
ſchenswerth 8 9 un Recrutenſtellung zu erwirken gefucht. Wie wir einem Privatbrief aus Poſen entnehmen, Schulden kommen laffen) ya en m; Bell 5 
wie zu * ürfte m ei —— unter Wie dem „Alſoͤld“ aus Temes var geſchriebenſiſt dort das Gerücht verbreitet, in dieſen Tagen werdeſ S' Donnell war noch krank De gebt r\ — 
Ausweg verfa = 8 — 6 — ſpeciele 125 ulben wird, iſt dort bereits das erſte politiſche Vergehenſdie Stadt Poſen und mit ihr das ganze Großherzogeldeffer mit ihm. — General Prim ſoll den 22 Em 
die Erklärung abzugeben, reiflich € 54 5 üb — vorgekommen, worüber die Militär⸗Jurisdiction urtheilt.ſthum in Belagerungszuſtand erklärt werden. abreiſen. ee 
der Bankfrage ihnen zur reiflichen Erwägung über⸗Ein andelspraktikant hat nämlich die Proclamatiou Frankreich. Portugal 

Der verſtorbene König Dom Pedro, ſchreibt die 


laſſen würde, mit der ausdrücklichen Klauſel jedoch, 8 5 7 
929 der Finanzminiſter ſich auch durch ein unterſtüz⸗ des koͤnigl. Statthalters von Ungarn von der a Paris, 17. Mr on Der „Moniteur“ erklärt a 
k e Sr eute die in einigen Zeitungen vorgekommene Notiz, JW. C.“, beſaß eine unermüdliche Arbeitskraft 
der Junge entſchuldigt ſich damit, er habe die Procla⸗ daß in Folge einer Verringerung des Cavallerie-Effec⸗ eine Arbeitsluſt, die feine Miniſter hin und e 


zendes Votum des engeren Reichsrathes nicht aller benecke beruntergeriſſen aud is fofort verhaftet worden; 
Beſtandes um 6000 Pferde den AckerbautreibendenVerzweflung ſetzte, wenn fie mit Arbeiten, aus der 


zerantwortlichkeit ledig erachte, und daß er dem Ges] 2 
2 — be diefer zu Stande kommt, die 1 3 11 . ſchon Tags zuvor dort geſehen, fürſltiv⸗ ndes um 6 3 
Motive feiner Handlungsweiſe zur Rechtfertigung vor: 1 150 ene unter der Redacti Ri⸗ oom Kriegsminiſterium abermals Pferde abgetretenſköniglichen Hand und der kön glichen Initiative her⸗ 
legen werde, wie dies im Artikel 13 der Verfaſſung hard Geli nd Wilhelm Haza er edac ıon von Ri⸗ werden würden, für irrig. Eine Verringerung des Be- vorgegangen, überraſcht wurden, die von Rechtswegen 
vorgeſchrieben iſt. ur ut 1 Statibalter auf 1 N „Grenzeſſtandes fei allerdings erfolgt, betrage aber 2000; nach⸗ſumgekehrk den Weg vom Miniſterium ins königliche 
Nach der Wiener Correſpondenz beabſichtigt die vg dom ei Monate fuspendirt dem davon die dienſtuntauglichen verkauft worden, Cabinet hätten nehmen müſſen. Dom Pedro war une 
Regierung nach Beilegung der ſiebenbürgiſchen Ange⸗ worden. iſt der Ober ſblieben nur 1500 Stück, welche den Landleuten inſausgeſetbt beschäftigt, Nichts entging feiner Aufmerk⸗ 
legenheit dem Reichsrath das Budget in fo weit vor⸗ een bee Fin bteFinanz⸗Rath der flei:]Depot gegeben werden könnten. Mit der Vertheilungſſamkeit und herzlichen Theilnahme; die Wollfahrt 
zulegen, in wie weit dasſelbe die in jenem repräſentir⸗ erm. ⸗illyr.⸗küſtenländiſchen a Kü, Landesdirektion, Herrſſei man eben beſchäftigt, aber bei der großen Nach— Portugals war das Ziel ſeiner Gebanken, der Inhalt 
ten Länder angeht mit ausdrücklichem Rechts orbehalt. Knaffl, Krain und = — üſtenland in Angelegen⸗frage ganz außer Stande, allen Geſuchen zu willfahelfeiner Thätigkeit. Das portugieſiſche Volk kannte dieſe 
für die übrigen Kronländer. heit der im Rückſtand ge m enen Stempel: und unz|ren, fo daß alle ferner noch eingehenden Anträge norpelglängenden Tugenden feines Königs und bewunderte 
mittelbaren Gebühren. Ueber die Miſſion dieſes Be-⸗[wendiger Weiſe unberückſichtigt bleiben müßten. —ſſie; aber dem König hing ein melancholiſcher Zug an, 
1 0 ns — en ei 9 die Tr. Graf Jaucourt, erſter Geſandtſchafte⸗Secretär, ift zumſer 1 — een . Welt und alle ihre Genüſſe 
3. in folgender Wei . er Rückſtand an|Cabinetschef des Miniſters des Innern ernannt worden.|io fehr, daß er dem Lande wie ein fremdartiges s 
Deſterreichiſche Monarchie. Steuern der eben erwähnten Gattung, welcher in den — Der Er:Präfident 3 Republik Mexico, Miramon, ment erſchien. König Louis, der ihm folgt, il durch 
Wien, 20. Novbr. Se. Majıflät der Kaiſerſdeutſch⸗ſlaviſchen Kronländern und in Dalmatien amſiſt in Paris angekommen. — Der ſpaniſche Premierſaus beliebt. 


— — 
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wurde, nachdem fie für ſchußmäßig erkannt war, vonfglatte Felsklippen hinab in eine höllenmäßige Tiefewas das in dieſer Jahreszeit verödete Pertisau zuſhier wird auch die Ordre de bataille für den näch⸗ 
der ſichern Kugel des edlen Jägers niedergeſtreckt. Baldſſtieg, um einen angeſch seat Gemsbock biraufzuholen.|bieten vermag, läßt manche materielle und formelleſſten Jagdtag entworfen und gegeben. Bei dem Jä⸗ 
nachher kam ein Block und als dieſer die verendete Schon eine nähere Beſchreibung dieſer Steigerei müßte Schwierigkeit zu löſen übrig. Doch auch der Kochſgerfeuer ertheilt der Herzog wohl auch Audienzen, denn 
Gais erblickte, blieb er ſtehen, betrachtete mitleidig die Schwindel erzeugen, Be es mir leid thäte, wennſiſt ein guter Jäger in ſeiner Art und verſteht ſein Zielfkaum iſt ſeine Ankunft bekannt, kommen Pächter und 
Verewigte und that ſich endlich dabei nieder, als wollteſein geehrter Leſer von d — ergriffen mit demſzu treffen wie der Liebesgott trotz feiner Binde.] Bauern ſehr zahlreich, um ihre Bitten und Beſchwer— 
er ſeine Gefährtin auch im 1 verlaſſen. Eine Blatt in der Hand über beh . fiele, fo wil ich Die Würze des Mahles iſt ober die Converſation, desjoen vorzutragen, die fie. natürlich Niemanden anver⸗ 
ähnliche Geſchichte, doch au Ho iherer Zeit und vonld.efe Schilderung für per ten. Nach Einfammslren Thema natürlich hauptſächlich der edlen Jagd undſtrauen wollen, als dem Fürſten ſelber. Da dieſe Au⸗ 
einem Hirſchen, wurde Aber fle Cosimo“ emäblt.ſlung der Beute ging's t : ic über das Plunsſochſden einſchlägigen Wiſſenſchaften entnommen wird. Las oienzen öffentlich find, fo kann auch jeder hören, was 
Ein eingeſchloſſener Hirſch ging dachte und traf auflpinab zur erſten Alpe, wo TS eine Schaar Jägerſtein hört man nicht, obwohl es von der hoͤhern Jagdſda vorgebracht wird. Die einen bedanken ſich über 
der Flucht einen Kameraden, bei dem er * ſte⸗ſund Treiber, die von den »quemen Wegen immerſnicht ausgeſchloſſen fein fol, Kommt ſchließlich derſerhaltenen günftigen Pacht einer Alpe und laſſen ſich 
hen blieb. Als nun derſelbe an dem * chilinge dielvdie Diagonale zu nehmen gewohnt find, verſammeli] Saft des Mokka zur Herrſchaft, folgt Jener dem Bei- weiters „empfohlen fein“, die andern möchten „halt 
Wunde bemerkte, leckte er mitleidig den un träusiftand. Vor ihnen lagen er der grünen Matte re: ſpiele des Fürſten und ſchmaucht in behaglichen Zügenjnob ein paar Stück mehr auftreiben“, ein Dritter 
felnden Schweiß weg und ſuchte den erm deten undſgelrecht ausgebreitet die erlegten Gemſen, deren Alter,ſden Duft der Havana. Während die Geſellſchaft nochſcepräſentirt einen Unverſchämten und möchte gleich 
verwundeten Kameraden durch vorſichtiges S reicheln Geſchlecht, Stand, Tode Gehorn und Gebärteſbei Tiſche ſitzt, ſchlaͤgt eine vor dem ländlichen Hotel 10.000 fl. Jagdſchadenerſab, weil einmal drei Hir ſche 
wit den Geweihen zu weiterer Flucht zu animiren.ſofort weidmänniſch anten und feſtgeſtellt wurde, hbochauflodernde Flamme ihren einladenden Schein durchſuͤber feine Alpe liefen, et möchte gar für ei⸗ 
Doch kehren wir zur Gemsjagd zurück. ſworauf fie der bereit ſtehende Wagen aufnahm. Nun|die niederen Fenſter. Es ift die Zeit, das „Caſino“ſnen ihm zu Theil gewordenen Vortheil entſchädigt 

Faſt auf jedem der Anſtände hatte man einenſbeſtieg der Herzog feinen, kein Wes hinderniß ſcheuen⸗zu beſuchen. „Caſino“ nennt man hier den Raſenplatzſwerden, namlich dafür, daß feine Alpe durch den neu⸗ 
Schuß gehört. Als nun die Jäger und Treiber ange⸗ den, kurzbeinigen Schimmel un ritt, von der großenſvor dem Haufe, auf dem bei einbrechender Nacht dasſen Weg, der durch Geröll und Geſchröfe ſich bis aufs 
kommen waren ſuchten fie die geſchoſſenen Gemſen zu⸗ Schaar von Jägern gefolgt, Er die ſchöne Waldflur, Jaͤgerf uer, um welches die Sitzbänke für die Gäſte Joch zieht, um ein Paar hundert Gulden mehr werth 
ſammen, und brachten fie auf, zur Freude der Raben, die wie ein Park bis an den Uchenſee fi) hinzieht. ſich herumziehen, angezündet wird. Das Caſino ifilgeworden iſt⸗ Dieſer Mann erinnert an einen Belt 
die, wie König Annexander, mit Allem zufrieden ſind, Die Abendſonne aber warf ibr ſchönſtes Licht auf dieſeſdurch die praſſelnde Flamme, die ihr Licht nicht blosſler, welcher von einem Bauern, der dem Hungrigen 
was fie erwiſchen können, Das Reſultat der Jagdſprachtvolle Jägerſcene, die nichts als einen photographiſchenſauf die mit den erlegten Gemſen verzierte Fagadeſein Muß zu eſſen gab, durchaus auch noch die Pfan⸗ 
war Folgendes: Der Herzog ſchoß zwei Stücke, Fürſt Abdruck zu wünſchen übrig ließ. des Hauſes, ſondern weithin über Land und Sceſne haben wollte. 

Leiningen Ein Stück. Miniſterialrath Braun ein Stück Eine Stunde nach der Rückkehr von der Jagd iſtſwirft, wohl erwärmt und erleuchtet. An dem Feuer Wahrend der hohe Herr mit feinen Gäften im 
und Schreiber dieſer Zeilen ebenfalls ein Stück, Außer: Tafel beim Herzog, welcher während feines Aufenthal⸗ſerkennt auch die ganze Gegend die erfolgte Ankunft „Caſino“ weilte, wurde es drinnen in der Trinkſtube 
dem wurde noch eine, von einem Wilderer einige Ta⸗ tes in Pertisau ein einfaches, ebenerdiges Zimmer imſder höchſten Herrſchaften. Das Caſino iſt der Salon, ſoes Wirihshaufes ſehr lebendig. Die Stube war voll 
ge früher angeſchoſſene Gemſe erlegt. Intereſſant war[Karlwirihshauſe bewohnt. Der Koch hat hier dieſin welchem der Herzog und ſeine Geſellſchaſt nichtſgeſtopft mit Jägern, Treibern und ſonſtigen Jagd: 
es zu ſehen, wie ein Jager kühn und behend überſſchoͤnſte Gelegenheit, ſeine Kunſt zu erproben, dennſblos die Abendſtunden ſich fröhlich verkürzt, ſondernſindividuen, die ihre heißen Lungen mit naſſem Zus 


7 


Stalieu. 4 — kürzlich im Kreiſe Melfi nach verzweifelter Gegen⸗ſſelbſt erzählten Geſchichten von 15,000 Gewehren, die] Paris, 19 Revbe. Schluß⸗Ceurſe: Bper. Rente 720. —.— 
Der „Köln. 3.“ wird aus Turin vom 15. Nov. wehr umzingelt und niedergeſtochen worden. Im Sat⸗ man auf den Gütern des Grafen Zamoyski gefunden 7 98.20. — Staatsbahn 513. — Credit Mobilier 785. 
geſchrieben: Durch die beute bekannt gewordene Zazjtel feines Pferdes fand man wichtige Papiere und inſhaben will, und von der verſchleierten Spionin, die bet. rg Oeſter. Kred. fehlt. Conſols mit 92%, ge- 
gesordnung für die Sitzung des Parlaments vom 20. den Satteltaſchen 3000 Ducati in Gold!! Er ſcheint Alles verrathen haben fol, find uns hier weder in) A8ten, . kondl⸗unlehen zu 67 tt s 
November findet ſich beftätict, was man bereits längſiſdenn doch damals nicht ganz todtgeftochen worden zu ſein) deutſchen noch in polniſchen Kreiſen zu Gehör gekom⸗ Go. 81 00 Veld, S1 70 Want, mit April:öoup. 3130 San 
angekündigt bat, daß die Regierung dem Senat unoſmachen große Anſtrengungen um ihren Ruhm nichtſmen und finden wenig Gläubige. Der arretirte Ap.[81.40 Waare. — Neues Anlegen dom J. 1 860 zu 500 fl. 82.70 
dem Abgeordnetenhauſe beſondere Mittheilungen ma⸗ſvon dem Chiavone's verdunkeln zu laſſen. Ihre Ban- miniſtrator der Erzdiöceſe ſollte Anfangs nach einer 1 82 90 nz 2 N. 89.75 G., 90.— W. — Gali⸗ 
chen wird. Neben Ricaſoli wird der Finanzminiſterſden wachſen mit jedem Tage, und ein neues ſehr zahl- ruſſiſchen Feſtung gebracht werden, doch widerſetzte ſich r Nationaldant pr. Sg ae W. 
Baſtoggi auf dem vorgeſchobenſten Poſten ſtehen; erſreiches Corps hat ſich in dem zwiſchen Moliſe undſder interimiſtiſche Juſtiz⸗ Director Dembowski dieſem— der Krevit-Unfalt für Hande And ge 200 8 Fon 
bat jeet ebenfalls jeine fünf Geſetzvorſchläge über ein-|den Capitanaten gelegenen Walde von la Grotta[Vorhaben energiſch und der Prälat wurde auf der aer. 183.70 ©. 18380 W. — der gar g 5 


: ' = aiſer Ferdin. Nordbahn 
zutreibende neue Steuern, di 101 Per ö a 5 ' — W. ki i 6 zu 1009 fl. C We. 2048. — (5. 2049 — 88. — z. · Karl · 
beſitz und die Güter der t € vorzüglich den Modiliar⸗ gebildet. Von Malta aus erwartet man eine neueſCitadelle gelaſſen. Weelopolski fol in Petersburgſeudw. Bahn zu 200 fl. Ct. m 60 — — 
cheilen l odten Hand berühren, ver- Landung. zu dem Comité zugezogen worden fein, welches im 168 50 W. — Meciel ( Wonater; — — = 

* of, Pr Die „Neue M. Ztg.“ entnimmt umfangreichen Gor-[Auftrage Sr. . de Grundzüge zu einer Verfaſ⸗ 100 Gulden ion. . 117. — 117 20 W. m Dur 
geſchrieben: Der Tod 9 Turin, 13. Novemberſteſpendenzen aus Neapel vom 10., 11. und 12. No- ſſungsacte für das Königreich auszuarbeiten hat. Seine Pid. Sterling 138.25 G. 138.50 . — K. Münzdufalen 


8 . 
von Portugal hat bier Königs Dom Pedro V. v. 


2 s ei f N 
lichen Eindruck gemacht "en eben fo tiefen als ſchmerz⸗ 


in dem hohen Verstorbenen on war bereits gewohnt 


ſohn des Königs vo 
terhandlungen über 
Maria Pia mit dem 
und Coburg als erle 
Freilich wäre big 


Ber ne Zeit p Hauptquartier zutückgekehrt. In Neapel ſelbſt wächſiſſchen und in der reformirten Kirche, fo wie in derlga f. 50 k. C 3) Sieiſch and 80 P und unſchlii jhägie" 
RE or Emanuels im vergangenen Monat (ſie iſt am die Unzufriedenheit mit äußerſter Schnelligkeit und die anglicaniſchen und in der reformirten Kirche Gottes⸗ Rrafauer Hours am 20. November. Eilber- 

3. October 1847 geboren und des Königs fünftes anti⸗piemonteſiſchen Demonſtrationen werden immerlvienft ſtatt. Die katoliſchen Kirchen find noch immer“ 110% — — v. MB, bez. — Pein. Bonfnoten für 100 fl. 
Find) eiſt ihr vierzehnte Johr zurldgelegt hatte. Jaablreiher. geſchloſſen. Bonrant fir 430 J. beer. Wäheng Son, 7 — dn 
ſah heute die jugendliche Princeſſin auf ihrer gewöhn-!“ Die Opinion Nationale meldet über das Gefecht Griechenland bezahlt. — Neues Silber für 100 ber 72 
lichen Spazierfahrt auf dem Corfo längs des Mars⸗ bei Veroli: „Der Marſch der Franzoſen war mit dem Aus Athen, 9. Nov., wird . eſchrieben: Die ling, 136.50 bey. — Aufſiſche Impertals fl. 11.36 Eau 
felds in Begleitung ihrer Geſellſchaftsdamen, und esſdes italieniſchen Oberſten Lopez, der in Sora ſteht, Anklage⸗Acte gegen Doſios iſt erschien und es geht aus vezahlt. . Nabpdeend ere A. 11.06 verlangt, 10.90 bezahl. — 
wollte mir ſcheinen als ſpielte ſich eine file Wehmuthſcombinirt. Um zu verhüten, daß Chiavone Wind be⸗ derſelben bis zur Evidenz hervor daß er keine Mit: . e . K — vert. 6.40 veiablt.— 
— dem noch ſo kindlichen Geſichte. Aber auch dieſkäme, hatten die Franzoſen diejenigen, welche als mit ſchuldigen gehabt habe. Er wird vor das Schwurge⸗ bein. Pfandbrief nebſt l. 9 f. . 104 t vert 101, ber 

heilnahme des Publikums zeigte ſich ſichtlich in den den Räubern in Verbindung ſtehend bekannt waren, richt in Athen geſtellt, die übrigen ſieben jungen Leute — an, Branddriefe nebſt lauf, Coupons in öfter Wäßrung 
ungewöhnlich ernſten Begrüßungen der Vorüberge⸗ſin die Kirche von Scifeli eingeſchloſſen, doch trotz der 


vember, daß della Chieſa am 12. noch immer in Sa:|Rüdkehr dürfte ſich daher noch einige Zeit vorzö⸗ — — — ä 1335 
lerno eingeſchloſſen war. „Die Royaliften ſtanden 6ſgern. Die evangeliſche Kirche war heute zimlich ge|ı1.35 W. — Vereinsthaler 2.06 G. 2.064, W. 3750 
Miglien von dieſer Stadt. Borges hat einen Waffen-füllt. General: Superintendent von Ludwig hältſ 13765 W. - eu N 3750 
ſtillſtand von einigen Tagen zugeſtanden, den dellaſjetzt regelmäßig den Gottesdienſt in deutſcher Sprache, Lemberg, 19. November. Auf den geſtrigen Schlachtviehmarkt 
Chieſa verlangt hatte und dieſe Zeit benützte, um heim-⸗[während er den polniſchen dem Hilfsgeiſtlichen über⸗ D A an zwar: aus Rezdct 5 Partien zu 24, 20, 
lich nach Neapel zu gehen und ſich mit Lamarmora zuſläßt. Demonſtrationen finden beim Gottesdienſte nichtſrzee 22 Stück. Bon fe 12 See ene Sic, 
beſprechen. Gleichzeitig iſt aber auch Borges in Neazlftatt, und nur die Polizeiwache vor der Kirche erine|— am Markte 135 Stück für den 3 N 
pel geweſen, um ſich mit dem Bourboniſchen Cen- nert an die behördliche Ueberwachung. Außer der zahlte für 1 Ochſen, der 290 Pfd. Fleiſch und 36 Pfd. Unſchlin 


tralcomité zu verſtändigen, und dann ſchleunigſt in ſeinſevangeliſchen Kirche findet noch in den ruſſiſchgriechi⸗ Wiegen 280. — fl. 50 kr.; dagegen foſtete 1 Stück, welchett 


den künftigen Schwieger⸗ 
? Italien zu erblicken, da die Un⸗ 
die Vermählung der Princeſſin 
Sprößling der Häuſer Braganza 
digt betrachtet werden könnten. 
zur eigentlichen Vermählung wohl 
ingegangen, da die jüngſte Tochter 


Huber Agio fl. 


2 N ; : fl. 80% verl., 79% bez. — Galiziſche Pfandbriefe nebſ lau⸗ 
benden. Schon combinirt man eine Heirath, und zwarſ[Vorſichtsmaßregel hatte Chiavone, gewarnt, ſich in Si⸗ 100 I — ee 0i 8 Im Gen pid 1.84% aan; 83%, beiablit. 
wit dem jetzigen König, dem geweſenen Herzog vonſcherheit gebracht. Man fand in feiner Behauſung nurſaigs in Athen verhaftet wurden . den fi noch inli. 67% enge e in öfterreichiiher Währung 
Oporto. feine Zuhälterin und die Frau feines Genoſſen Einen. Unterſuchung, und das Gerücht, ur fe ein Attentat Sabre 1354 f. der. Slähr. 81, ver. 50 ) beni N 
‚Der Mailänder „Pungolo“ meldet, der Mar-[Die Weiber waren mit Reinigen der blutigen Kleiderſauf den König und der Königin er Landung in E obne Goupons und Ant! der Einzahlung 
guis Pallavicino, der ehemalige Prod ciator von Nea-ſbeſchäftigt, die das Blutbad in Caſtelluccio mitgemahtipiräus beabſichtigten, erhält ſich; ich (age das 2 . ̃ Q 
pel und jetziger Vice-Präſident des Senates, habe feinelhatten. Sie wurden gefangen genommen und alleſrücht, denn die Unterſuchung hat Mach nichts veröffent⸗ 70 Neneſte Nachrichten 
Entlaſſung als Senator genommen, weil das Kriegs- Möbel in dem Haufe, wo man auch Waffen und Mu: lich. Der Unmile über dieſe Vorgänge, und die In.] Wien, 20. Nov. (Sitzung des Hauſes der 
miniſterium die Ausführung eines Prodictatorial⸗De⸗nition fand, verbrannt. Von dort rückten die Fran: dividuen, die ſich dabei betheiligten Ein alle Schich⸗ Abgeordneten.) In der Fortſetzung der Specialde⸗ 
cretes verweigere, nach welchem allen Kriegsgefährtenſzoſen nach dem Schlupfwinkel der Räuber, wo fie mitſten der Bevölkerung gedrungen. batte über den Geſetzentwurf zum Schutze des Brief⸗ 
Garibaldi's eine Erinnerungs⸗Medaille ertheilt werden Schüſſen empfangen wurden. So gereizt, machten die] §k'r.:.. ... | oc heimnifies ſteut Ritter v. Tſchabuſchnigg den An⸗ 
ſolle. Wenn fin auch der Austritt Pallavicino's beſtä⸗]Franzoſen einen Bajonettangriff und tödteten vier[ Local und Provinzial⸗Nachrichten. trag, §. 4 folle folgendermaßen lauten: „die gegen die 
ligen ſollte, fo kann die Urſache nicht die angeführte Räuber, nahmen drei gefangen und ſteckten alle Hüt⸗ Krakau, 21. November. Beſtimmung des F. 3 vorgenommene Beſchlo nahme 
— 3 ar — grade 75 Nee ae ift,jten in Brand, aus denen das Lager der Banditen be: u: see um 3 — 1 43 855 oder Eröffnung wird als Vergehen mit Arbe dis zu 
ne ecret zur Au rung zu br ne 5 ; i r St. Cäͤciltentages in der St. Annen⸗Kirche w A 9 TUR i i 
nennungen > neuen . . N — 5 we ee erie deten Sant tie unter dee Weed ce dne en wei, dee hie ee et an 


* * 7 4 d, — 2 2 
König am Sonntag zur Unterzeichnung vorgelegt wers[Unter den erbeuteten Sachen muß Chiavone's goldene nnn, .. gegen Die Beflimmuns 


\ N rubini's „Pater noster“ is tecum prehendat“ [gen des vorhergehenden Paragraphes vorgen 
den. Dem Vernehmen nach ſind weniger durchgrei⸗[Lorgnette, ein Geſchenk Franz II. (2), erwähnt werden. zur Ausführung — I ejetit „Qule 1 Beſchlagnahme oder Eröffnung wird als Beigthen Mat 


fende Veränderungen im Perſonal nöthig geweſen, als Die Feldapotheke war mit Arzneien und chirurgiſchenſformaten kirche für den Arreſt bis zu ſechs Monaten, die nicht gehörige Mit⸗ 


man erwartet hatte. zwei 1 e 2 5 
5 0 kuchowski ein Trauergottesdienſt ftatt. theilung des richterlichen Befehles im Discipli e 
Aus Neapel 9. November wird der „Aug.“ ge⸗[Tage vorher einem Landwirthe in der Nachbarſchaftſ In Ergänzung der neulichen Notiz über die durch den Farlgeftraft”., Der Antrag n 9 


ſchrieben: Chiavone iſt plotzlich wieder auf dem Kampf⸗ geſtohlen worden, fand man hier im Lager. Die dreiltbolifchen sc. Bücherverlag (Mytielski'ſches Haus im Rin ü i 

1 ö i . de ge) ldebatte über die „ er⸗ 
plage erſchienen. Er hat am öten d. mit einem guilgefangen genommenen Banditen werden kriegsrechtlich 2 Coleriſtenſchule iſt zu erwähnen, daß die Adminiſtratien Fance Freiheit nid des a i 
auögerüftsten Corps, deſſen Stärke auf 400 Mann mir|bebandelt und nicht den päpſllichen Behörden ausgelie-lgilnin bes Pra, vafür gelergt hat, daf junge Rünfier unter . 


um dieſelbe geit 22 — 1 Tage 
vor drei J am heu 
Inſtrumenten gut verſehen. Auch Pferde, die jlverforbenen Brofeior an der door iniverflät Iofef Go. 


tete N 0 8 direclien des Prof. der Malerei Szyaaleweft mit dem Go: Ritter v. Waſer will den Entwurf bloß als Ber: 
8 Geſchützen geſchätzt wird, die Grenze überſchritten. fert werden.“ piren aller vorzüglichſten Bilder aus den Kirchen Krakaueſbeſſerungsnovelle zur Strafproceßordnung anerkennen. 

ne ibm entgegengeſchickte kleine Truppenabtbeilung Rußland. nekpäftiat nk bie in, Stabl ‚geoden, bann in ben, Hendel „ Sectionscef v. Rizy als Vertreter des Juſt zmi⸗ 
wunde ſchnell zurückgeworfen, und auch eine aus Zoll Aus Warſchau, 16. November., wird der Klyrroöptertat-WRarientitche gemacht worden, Derſelbe Elan ee Nume „ bop ore Regierung keinesfalls den 
zur Unierſtützung der bedrängten Piemonteſen herbei⸗[Zig.“ geſchrieben: Der Kriegs miniſter — der nomislbietet ſich, Univerfitätscompendien in Druck und Verkauf Intentionen des Geſetzentwurfes entgegen ſtehe, ſondern 


eilende f iments mußte ſich nachfnelle, in der That iſt es bekanntlich ſeit Monaten ſchonſzu nehmen. Unter anderen Büchern, katholiſchen, wiſſen⸗ſſich nur eventuelle Abänderungs ige 
einem — . — — Si a und Niljutin — Herr v. Suchozanet iſt nach Ablauf Yalıöen und en de e neben es ſei der innigſte Wunſch ee 
— auch von dort vertrieben, auf Iſola zurückzie⸗ſeiner zweiten Funktion als hieſiger Statthalter-Stell: volniſchen Ueberſczung „De Imitatione Christi“ von Bischof Die e eee n i 
en, Chiavone blieb im unbeſtrittenen Beſitz von Ca⸗ſvertreter vorgeſtern von bier nach Petersburg abgereiſt. T. g toweski, deren erſte Aus gabe, ſeit Jahren völlig ausverfauſt, Die Speclaldevatte über 9.1, „die Freiheit der Per⸗ 
Uuccio, wo feine Schaaren das Stadthaus und dieEr benützte hierbei bereits die neue Eiſenbahn von hierſin elegantem kleinem und billigem Format mit Stahlſtichen vor⸗ fon iſt gegen Ucbergriffe der öffentlichen Gewalt unter 
ohnungen einiger Bürger plünderten und in Brandſäber Bialyſtock und Granada. — Der Staatsrath bat 85805 er * r auf 1.25 fl., fpäter imſden Schutz des Geſetzes geſtellt“, wird eröffnet, der 
Medien. Tags darauf verließen die Aufſtändiſchen denſdas Schulprojekt bereits durchberathen und in allenſ Buch a N ch 27 un nn J. in in der Paragraph angenommen. 
un Ort, um ſich in ihre Berge zurück⸗ weſentlichen Punkten, wie man vernimmt, den Wie- Scheuer des Gutsbefigers in Proszowki bei Bochnia feuer“ Klaudi beantragt zwiſchen 1 und 2 einen Pa- 
c . ͤ ͤ—. —r .... . 
1 auch in Sora angeſchlagen w — e nächſte Sitzung ſtatt, in welcher die Berathung a Boat bit: bn to 65 ſcheint eine de ſetzlichen Richter entzogen werden; Ausnahmegerichte 
ging dieſem Angriff voran. Dem Oberſten Lopez, derſdes Geſetzentwurſes über die bürgerlichen Rechte der 2 ranslegungſdürfen nicht ſtattfinden.“ f 
Der Antrag wird zahlreich unterſtützt. 


vorbehalte; 


Juſtizminiſters i 
Revifion der Strafproceßordnung Kue ana di 


ttgefund ben, ie Unt ingelei z 
die in Sora ſtehende Brigade Forli befehligt, kamJuden begonnen werden wird. — Aus der Citadelle — He an Saar. bob, Die. eee ee rr 


dieſer Aufruf fo überaus komiſch vor, daß er denſel⸗ſund aus Petersburg nichts Neues; die Stimmung inf Am 13. November d. J. wurde Mofes Lipsfer aus 8 bo] Die vom Präfidenten angeregte Frage, ob der An- 
ben mit dem Brigadeſiegel beſtätigen, und nachdem erſder Stadt iſt dieſelbe, nur nicht mehr fo eingeschüchtert. 10 (Btogower Kreiſes), welcher am e nach Kaba⸗ trag an einen Aus ſchuß zu verweiſen ſei, wird in na⸗ 
N „geſehen, für die Richtigkeit der mel an 1 Sri Bagatko, deſſen Stelle ein Ruſſeſtenden ehe ae ber A 1 m er er mentlicher Abſtimmung bejaht. 

Chiavone's — Oberſt Lopez,“ darunter geſchrieben [Namens Fedoroff eingenommen, iſt dem Oberpolizei⸗ gang 3 Es ſtimmen für Verweiſung an den Ausſchuß 93, 


2 2 * 25 U f b x 8 — 5 
hatte, an die Thür des beſuchteſten Kaffeehauſes an⸗ſmeiſter zu ſpeziellen Aufträgen beigeordnet worden. newer in N 047 Scheiden der dagegen 74 Mitglieder. 
beſten ließ. Den Bürgern wollte der Scherz gleich! Die vor mehr als drei Wochen verhafteten ehema⸗] Straße) in einem Sacke verwahrt, lodt vorgefunden. Nachdem] Nächſte Sitzung Freitag. 
Eine telegraphiſche Depeſche aus Berlin, 20. No⸗ 


anfangs — gefallen, und als an demſelben Tage ligen Delegirten ſitzen noch immer in der Citadelle und 9 ad vorliegen, fo wurden die dieſes Verbrechens 
noch die Aufſtändiſchen ſechs Ochſen unmittelbar vorſdürſen keine Beſuche empfangen, da die „Indagation“ een verhaftet. vember, meldet: Di a 

! I g „ . : ie Wahlen der Wahlmä ind 
den Thoren Sora's fortnahmen und die traurigen Be⸗ noch nicht ſtattgefunden hat. In der Stadt courſiren Handels - und Vorſen Nachrichten. entſchieden liberal ausgefallen. Die bisher — — 
richte aus Caſtelluccio eintrafen, hatte Lopez keinen ein⸗inzwiſchen immer neue Gerüchte über dieſe allgemein — Die Telegraphenlinie zwiſchen London und Aleranzlzen eingelangten Telegramme und Berichte melden ein 
zigen Lacher mehr an feiner Seite. Ciprian, la Galaſbedauerten Männer. Doch iſt uns der angebliche Werz|P rien über Malta if im beiten Gange, arbeitet nach Wunſchſähnliches Reſultat. 


und Donatello Crocto (Donatello Crocco ift nach piesjrath des Schuhmachermeiſters Hiszpanski erſt aus und hat vollauf zu thun. Am erſten Tage ihrer Gröffaung halle Naguſa, 19. November. Aus Trebigne wird 


i f 2 ie gleich 40 D „darunter die ei x h 
monteſiſcher Meldung — von der „K. 3.“ wiederboliſpreußiſchen Blättern bekannt geworden. Auch die da: bee done aach Si * A ee gemeldet, daß die Straße nach Raguſa voll von Auſ⸗ 


ſtändiſchen fei, daher die Communication von Nachrich⸗ 
— ſten etwas erſchmert iſt. Seit dem 16. d. M. hatten ſich 


ſpruche tröſteten. E aa dire bis Abends 
Kiüge am Tiſche, * die Zecher ſtanden dieſſind. Von Morgens bis Abends über Berg und Thal 


den Dreivierteltact wohl 
chen unter ihnen. Kaum 
Töne der melodiſchen Klap 


Luftſchichten Bahn gebrochen, k. zlklein i i i nurrbart vor in, i 8 255 tage waren ein kleines Scharmützel be Comiljani mit den Türken, 
Alarm und mancher Burſche, 2 das Völklein inſanderer ſchiebt einen Sch ſich hin, in wel Die beiden folgenden Jagdtag vom Wetter & en 


r bei ſei ine Brut Haſelhühner Platz fände, undini änſti ; irocco weht jedoch ohne Erfolg. 
Pore "iR . a. Sate ue w en öffnet ih der nd u Are die — — . — Sine wah aß Ban 50 as Aus Warſche u, 18. Novbr., ſchreibt man der 
44 Doobratfänuhe des —.— ben pl. Die weni⸗ für die Wilderer 750 1 0 1 ch a 5 2 5 Winde eine Gefhfe faſt leichter mit Nachlaufen er-] Schleſ. Stg.: Der Staatsrath hat heute die Bera⸗ 
4 * dum igkeit dieſer Leute kann man ſich einen Begriff ma- 
zur Verfügung fand wien e tachmägı ae 5 e a B. hört, daß einer Morgens inſ Herzog trotz d Spiels welſcher Winde beim Schulgeſetz beſchloſſenen Aenderungen ſind nur 
treten und ein und der ee der im Stichen ae aufbrach, nach der 8 Stunden entferntenſzweiten Tage 2 ee drei Gemfen, von — redactioneller Natur, und Wielopolski's Project hat 
vn . Been. auch fein impro⸗ Hinterriß ging und Abends 8 Uhr wieder nach Hauſeſübrigen Jägern aber brachte Jeder ſeine Kugel wieder . . a November, D igen „Times 
viſirte e 1 ondon, 19 er. Die heutigen „Times“ 
Es dürfte nicht unintereſſant fein, im Völklei i tbeft gewann. Mit d f 5 und (melden: Der Prinz von Wales wird nach Weihnach⸗ 

Säger, Beige und age a Hau Er Kirsten Nea e Lurus, die Gedan- eriegten die uren Beiningen ir meienr ar - l 
ballen. Darunter finden wir 3. B. einen Mutjungenlyung ſcheint ihnen überhaupt [yon Luxus zu fein, ihreſſen aufs Blatt. In den drei Togen wurden alſo im chen, vor Eröffnung der Austellung jedoch nac England 
Burschen, aber keck und verwegen, wie er aa aon dlerderwitterte Haut if ihnen der bete Wettermantel Ganzen eilf Gemſen geſchoſsen. zurückkehren. 
ſer Tage zeigte, wo er ſich mit einem angeſchoſſenen waſſerdicht und bequem. Das nie bedeckte Knie bietet e e Turin, 19. November. Man verſichert, daß 
Geusbocke raufte, der den jungen Jäger nach dem blu⸗ jedem Elemente und zu aller Zeit Trotz, ſieht aber esgeſchichte Ponza di San Martino das ihm angetragene Portes 
tigen Zeugniſſe err durchritzten Kniee und Händeſauch manchmal aus wie ein Apfel, der in der Ofen . —. Zur Tag : + euille des Innern abgelehnt habe. Von verſchiedenen 
orbentich berumbeutelte, aber trotz allet Anfirengungfröpre gebraten 5 wie denn überhaupt der Kör⸗ e Nar. Liſty haben —— deen Tagesbefehlſ[ Seiten wird ein Miniſterium Ricaſoli = Ratazzi nicht 
nicht los werden konnte. Neben dem jungen Gems⸗ſper dieſer Jager Mets die gebräunte Livre des Son- das — 8 ratbmenliren; zu nete e für unwahrscheinlich gehalte . 
knicker nimmt ſich als Contraſt ein alter, faſt verkohl⸗ſnenbrandes trägt. Im Geldbeutel wechſeln die Jah- () Manneetracht fehlt bisher nech der altbößmiſche Bart „dir Madrid, 17. Nov. Die Verhandlungen in Be⸗ 
ter Jäger gut aus, deſſe 4 Kinn dem Stop⸗teszeiten ſehr ra ; ut gezahliſausgezeichneten Männer der Nation, Rieger, Brauner, Klaudyſtreff der Ueberlaſſung der neapolitaniſchen Archive dauern 

feld ach der E n gem htes lin > 4 d Sei ſch, obwohl die Leute 9 gez u. a. gehen uns wie in wichtigen Dingen ſo auch in dieſer Be⸗ ort. Der Geſ szuſtand des Marſchall O'Donnell 
Fellen 3 entezeit gleicht. Ein dritter ſcheintſwerden, eine Schuldigkeit und oft noch mehr thulſziehung mit dem Beiſpiel voran“ und darum laßt Gure Bärteſfort. eſunheitszu 
feine Beine auf engliſche Federn geſtellt zu haben, die aber Jeder und ſo denkt ſich biebei vielleicht Mancher ft 


! 105 wachſen — natürlich nur, wenn Euch welche wachſen⸗ beſen MO he — 
ihre Schwungkraſt erſt verlieren, wenn fie gebrochen lEine gute Conduiteliſte iſt beſſer als ein Gulden im Sad. — Verantwortlicher Redacicur: Dr. A. Boczek. 


„ 


Muts blatt. 


— — 


N. 8784. Obwieszezenie. (3308. 1-3) 


C. k. Urzgd powiatowy Jako Sad w Chrza- 
nowie ninieje26em zawiadamia z miejsca pobytn 
nieznajomych wierzycieli realnosci pod L. 86 i 97 
w Chrzanowie polozonych, Samuela Guttera wlas- 
nych, iz w sprawie sprzedazy publieznéj tychze 
vealnosei ustanowil dla nich kuratora w osobie 
e. k. Notaryusza Dra Mochnackiego w Chrzano- 
wie i temuz dotyezgea uchwale lieytacyjng z dnia 
25. Wrzesnia 1861 L. 2845 imieniem tychze do- 
reczyt. 


Öhrzandw, dnia 6. Listopada 1861. 


L. 5700. Obwieszezenie 13290. 1-3) 


C. k. Sad obwodowy w Rzeszowie zawiada- 
mia niniejszym edyktem b. Borgiasza Skrzynskie- 
g0, 2 äyeia i miejsca pobytu niewiadomego, tu- 
dziez sukcesoröw jego takze 2 zZycia i miejsca 
pobytu niewiadomych, ze przeciw p. Borgiaszowi 
Skrzyhskiemu e. k. prokuratorya skarbowa w Kra- 
kowie w zastepstwie funduszu szkolnego imienia 
Dydynskiego o uznanie prawa do wrebu w lasach 
döbr Godowa przez lat szesé po 200 zir. rocznie 
na tych dobrach zuintabulowanego za przedaw- 
nione, wniosla pozew pod dniem 12. Pazdziernika 
1861 do J. 5700 i ze w zalatwieniu tego pozwu 
do ustnéj rozprawy termin na 8go Stycznia 1862 
ustanowionym zostal, b 

Gdy miejsce pobytu 2 p. Borgiasza 
Skrzyüskiego, albo jego sukcescrôw nie jest wia- 
domem, przeto o. k. Sad obwodowy w celu zastepo- 
wania pozwanego wzglednie jego sukcesoröw, Jak 
röwnie na koszt i niebezpieczenstwo jego tutejsze- 
go adwokata p. Dra Wiktora Zbyszewskiego 2 za- 
stepstwem adwokata pana Dra Rybickiego kurato- 
rem nieobecnego ustanowil, z ktörym spör wyto- 
czony wedlug ustawy postgpowania sadowego dla 
Galicyi obowigzujacego przeprowadzonym bedzie. 

Zaleca sig zatem niniejszym edyktem pozwa- 
nemu, aby w zwyZ oznaczonym czasie albo sam 
stangl, lub téz potrzebne dokumenta ustanowio- 
nemu dla niego zastepcy udzielil, lub wreszcie 
innego obroncg sobie wybral i o tem c. k. Sgdowi 
obwodowemu doniöstl, w ogöle zas aby wszelkich 
mozebnych do obrony srodköw prawnych u2yl, 
w razie bowiem przecivnym, wjnikle z zanied- 
bania skutki sam sobie przypisachy musial. 

Rzeszöw, dnia 19. Pazdziernika 1861. 


ce — —— — 


3. 1925.civ. Ediet. (3261. 1-3) 


Ban 4 2 ee. in Liszki als Gerichte wird 
mittelſt dieſes Edictes dem Pet . kund 
daß Johann Rosly ech e ee we ee n gen 
geborne Zak eine ſchriftliche Klage sub präs. 10. Sep: 
tember 1861 3. 1925 civ. wegen feiner Anerkennung 


als wahren und ausſchließlichen Eigenthums der in No- 


wawies szlachecka sub HN. 107 gelegenen ganzenſde, fo angefehen werden wird, als wenn er in die Neukreuzer feſtgeſetzt. 
Bauernrealität und Beſiz⸗lebergabe der Hälfte derſelbenſueberweiſung feiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ Was hiemit im Grunde Erlaſſes der k. k. Statthal⸗ 
an ihn ſ. N. G. überreicht habe, und daß über dieſelbe Capital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihen: 


die Tagfahrt zur mündlicher Verhandlung hiergerichts 

auf den 2. December 1861 9 Uhr Vormittags an⸗ 

geordnet wurde. / 
Da der Aufenthalt des Peter Rosly unbekannt ift, 


fo wird ihm der k. k. Notar aus Krzeszowice Herr Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. Der diely 5944 
Ladislaus Trzeciecki zum Curator ad actum beſtellt, Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 12 
und ihm dieſes zu dem Ende kundgemacht, damit er demſjeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein, von C. k. Sad obwodowy Rzeszowski uwiadamia 
beſtellten Vertreter feine Behelfe mittheile, oder an feinelden erſcheinenden Betheiligten im Sinne §. 5 des Salomeę Grocholskg za granicg mieszkajaca o 
Stelle einen anderen Machthaber dem Gerichte namhaftſkaiſerlichen Patentes vom 25. September 1850 pozwie przez Jözefa Koliszera przeciw Helenie 
mache, als fonft fein Rechtsſtreit mit dem aufgeſtelltenſgetroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, Markowskiéj, Jözefowi i Antoniemu Peikertom, 


Gurator auf feine Gefahr und Koften den beftehenden 
Geſetzen gemäß verhandelt werden würde. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Liszki, am 13. September 1861. 


N: 1925. E dy kt. 


nym razie sprawa jego 2 tym kuratorem, wedlu 

istniejgeych przepisow na jego koszt i niebezpie- 

czenstwo przeprowadzong 20stanie. 8 
Z e. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. 
Liszki, dnia 13. Wraesnia 1861. 


5 ——fsenblüth pozew o zaplacenie sumy welslow ei 600] über Rollwagen find in allen Größen auf Lager bei V0 AL — (CONCERT 
zr. wytoczyl, w skutek ktörego pozwu dla za- (3850. 3) C. Rahlenbeck u. Comp. N 


N. 19126. E dy kt. (3302. 1-3) 


C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni: 
niejszym edyktem p. Kazimierza i p. Barbar hr. 
Potulickich, ze przeciw nim 55 Henryk Schoen 
berg wniösl pozew dnia 26. Pazdzierniks 18 1. 


Rosenblütha, kurator w osobie p. adwokata Dra Wiener - Börse - Bericht 


ezehstwo ich tutejszego adwokata Dra Szlachtow-|Zbyszewskiego z substytucyg p, Dra Reinera usta- 

skiego 2 podstawienſem adwokata Dra Kuchar-Inowionym 1 zarazem uchwalony nakaz za- a 

skiego kuratorem nieobecnych ustanowil, z ktörymſplaty dorgczony zostal. A. Des Staates. Gen Maar 
sp6r wytoczony wedlug ustawy postepowania we-“ O tem uwiadamia sie zapozwanego 2 tym do-[In Oeſt. W. zu 5% für 100 n... „ 
kslowego w Galicyi obowigzujacego przeprowadzo- datkiem, aby sam, lub przez ustanowionego ku- uus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 f. 81.65 8175 
nym bedzie. ratora lub przez innego sobie obranego obronceſ en Jade 1851, Ser. B. zu 5% für 100 l. r — - 


wania pozwanych jak röwnie na koszt i niebezpie- 


2 2 11% P et Metalliques zu 5% für 100 fl.. 6765 67.75 

Zaleca sig zutem niniejszym edyktem pozwa- stösowne kroki przedsigwzigl i Sadowi o miejecu) dito. „ 4½% für 100 fl.... .. 80.25 5975 
nym, aby W zw ys oznaczonym ezasie albo samilswego pobytu doniöst. J mit Berloſung v. J. 1839 für 100 f. 11975 120 — 
staneli, lub téz potrzebne dokumenta ustanowio-| zeszöw, dnia 14. Listopada 1861, u — I = 1 — ir 
nemu dla nich zastepcy udzielili, lub wreszcie in- 5 us Como: Rentenfcheine zu 42 I. austr. 1 * 17.— 17.50 


nego obronce Sobie wybrali i o tem c. k. Sadowi 


sol B. Der Aronländer. 
krajowemu doniesli, w ogöle zas aby wszelkich|N. 16686. Obwieszezenie. (3319. 2-3) 


Grundentlaftungs » Obligationen. 


1 ch do ob dk ch dani + „ eon Niede. Oſterr. zu 5% für 100 fl. 50 91 — 
ee ON rony srodköw prawny sah l, C. k. Sad krajowy w Krakowie podaje do wia-ſvon Mähren zu 5% für 10 w. 86.50 87.— 
w razie be ı przeciwnym, wynikle z zaniedba- a 5 a 15 Amaliiſven Schleien zu 5% für 100 f. ＋— 67.50 
nia skutki sami sobie przypisacby musieli. omosci, iz na zaspokojenie 7 15 ‚jvon Steiermark zu 84 für 100 n 82.— 8780 

Kraköw; dnia 28. Pazdziernika 1861 Caniewskiéej w imieniu maloletnich: Filomeny "son Tirol in 54 für 100 l...... Mi N 

ing ie eg . Zofii Kaniewskich dzialajgcéj, w ilosei 4500 zip. 9 55 3 Krain u. Küf. zu 5% für 100 l.. 87.— 88.50 

— — 2 przynalezytosciami, rozpisuje sig licytacya w drg- en Tem. Ban. . für 100 fl. 6875 69.— 

dze egzekucyi czesci realnosci Nr. 5 m von Galizien zu U fer eo - BUN TR: 100 ER WEN er 

3. 16990. Ediet (3271. 3)|daw. (Nr. 287 Dz. VIII. now.) lit. A. C. oznaczo |von Siebenb. u. Yufowina doe 66.25 67 — 

b. k 1 nych, wedlug ks. glöw. Gm. XI, vol. n. 3 pa. 2 8 t oT 6: ER 

Vom A Landesgerichte in Krakau werden in Folge]582 i 583 n. 5 i 6 här. i vol. n. 3 pag. 622i 583er Nationalb ant... „ „ pr. Si. 740 150 
Einſchreiten, der Frau Maria Wilkoszewska bücher⸗ n. 3 i 5 här., tudziez 2 czesci realnosci 52 Gm. ber N ga für Handel und Gewerbe ze an 

lichen Beſitzerin und Bezugsberechtigten der vormals im [XI. lit. B. oznaczonéj, ½ czesci wedlug ks. g a nene 183 30 183 50 


"| sieder.:diter. Gscompte⸗Geſellſch. zu 500 K ö. W. 388 — 590 — 
fl. CM.. . . 2045 2047 

27850 279.— 

158.75 159.— 


der Süd. nordd. Berbind.⸗B. zu 200 fl. C.. 12150 121.75 
der Theisb. zu 200 fl. EM. mit 140 fl. (70) Sing. 47.— 147 — 


ſenbahn zu 200 fl. öſt. Währ. oder 500 Fr. 


für obige Guteantheile bewilligten Urbarial-Entſchädigungs⸗z ta jednak 1 1 ku pi ego m. 160 fl (80%) Gin. 261.— Bi 
; > jednak zmiang co do warunku pierwszego, N — 262 
Capitals olhet 2446 fl. 2% kr. CM., diejenigen, denenliz wspomnione ezesei tej realnosci w owym ter- N an 10 11.809) Viana lung 200 fl. Em. Be. 
en Hyp f arrecht auf den genannten Gütern zufteht,Iminie takze ponizej ceny szacunkowéj sprzeda-Iver ert. naudampffäiffabr'ss@efehfchaft ju ae 
hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und Anfprüche längeInemi beda. 500 l CM. . 3 24 — 426.— 


ſtens bis zum 31. December 1861 bei dieſem k. k. 


b g Co do warunku czwartego, iz kupiciel jest 
Gerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 88 1 


obowigzany jedue trzecig 2886 ceny kupna w dniach ver Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 397 — 390 -. 


der Wiener Dampſmützl⸗ Aktien „Weſekſchaft zu 


Die Anmeldung hat zu enthalten: 45 po prawomocnosci uchwaly sadowej, akt liey-| 390 fl. here Wäbr. - - - - . . 0... 385.— 300 — 
a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dannſtacyi do wiadomosei przyjmujgcej w gotöwce Pfandbriere a 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſei⸗ 20 EC. der Gjährig zu 5% für 100 . 102.— 102.50 


Nationalbank ? 10 jährig zu 3 für 100 f. 9450 05 — 
auf CM. verlos bar zu 5% für 400 fl. 88.75 89.— 
der Nationalbank | 12 monatlich zu 5% für 200 l. — — 100.— 
auf öſterr. Währ. | verlosbar zu für 100 fl. 84.40 84.60 


nes allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit! Kraköw, dnia 20. Pazdziernika 1861. 
den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega⸗ 
liſirte Vollmacht beizubringen hat; 


* 5 . 4% fü 7 
b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforde-⸗ Z. 25087. Kundmachung (3327. 2-3) Galiz. Kredit⸗Anſtalt C — 5 * ür 100 fl. 7825 79 
rung, ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der * 1 3 der EreditsAnftalt für Handel und Gewerbe zu 
allfälligen Zinſen, in fo weit dieſelben ein gleiches Das hohe k. k. Staatsminifterium hat einverſtändlicht 100 fl. öfterr. Währung 20.10 12030. 


Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. C.. . 54.— 93.— 

Trieſter Stadi⸗Anleihe zu 100 fl. CM.. . 123. — 124.— 

Stadtgemeinde Ofen zu 10 fl. oö. W. 33— 34. 

Esterhazy zu 2 . M . 9- 100 — 
u 1 


Pfandrecht mit dem Capitale genießen; mit dem k. k. Miniſterium des Krieges und der Finan⸗ 
e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt,ſzen für die nach §. 31 der Vorſchrift über die Einquar⸗ 
und tirung des Heeres vom 15. Mai 1851 (R. G. B. Nr. 


d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des 124) aus dem Stagtsſchatze (Militärfonde) zu leiſtende Saum Aan Can 4 e 37.— 373 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Nam⸗Vergütung der einem Manne vom Feldwebel und denſPalſſy zu 1 „. e 23 350,37 
haftmachung eines hierorts wohnenden Bevollmäch- gleichen Chargen abwärts beim Durchzuge vom Quar⸗ 5 1 * 36.— 36.50 
tigten, zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, ſtiergeber gegebenen Mittagskoſt, mit Rückſicht auf die Windiſchgrätz zu 20 103K 2727 BE — 
3 dieſelben lediglich mittels der Poſt an 2 1 0 Abe 3 ee, — ass 8 zu a 2 ae re 221 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechts wire nan eie ee ee eee eee s a 

— n ee abgeſender * ber 1862 Die Ana Sn l 2 fü 15 Sade Banf-(Blapr)Sconto 


117.— a7.” 


Krakau auf Dreizehn und / Neukreuzer, hingegen fürſſcßrankf. a. M., für 100 fl. ſüdd. Währ. 3x 117.15 117 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die 


Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen wür⸗ die Kreiſe, Sandez, Rzeszöw und Tarnöw auf neue Hamburg. für 100 M. B. 3 103.15 103.25 
London, für 10 Pſd. Sterl, 5. 138 60 138 65 
Paris, für 100 Franks 506 54.35 54.50 


Cours der Geldſorten. 


terei vom 19. October 1861 3. 68774 zur allgemeinen Durchſchattts⸗Cour⸗ kettler Gours 
un vurs. 


folge eingewilliget hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Ein Kenntniß gebracht wird. Geld  BWaarı 
willigung in die ueberwelſung auf das obige Entlaſtungs⸗ Krak Von 9 , ich dsh, Raiferlihe Münz⸗Dukaten uf A 2 2 3 ZH 
Capi al auch für die noch zu ermittelnden Beträge des rakau, am 9. November 1861. 5 vollw. Dukaten. ——— — 6 8 HN 
Entinftungscapitald gelten werde; daß er ferner bei der nn. Aeneon 5 88 — — 19 08 19 10 2 
e We 11 0 rn 
Edykt. (8322. file Inserat n ZZ 1184 1 40 
Silber .. 137 606 — — 137 6, 137 75 


Abgang und Ankunft der Eip i 
d enb 
vom 15. November 1861 angefangen bis auf Weitere? 


daß feine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rang⸗Wiktorowi Zbyszewskiemu, lezacéj masie spadko- 
ordnung auf das Entlaſtungs Capital überwieſen wor⸗ wej, ‚Konstancyi Szaszkiewiczowéj i przeciw Sa- 
den, oder im Sinne des §. 27 des kaiſ. Patentes vom|lomei Grocholskiéj 0 zaplacenie / czesci sumy 
8. November 1853 auf Grund und Boden verſichert 40, 000 zip. 2 p. n. dnia 6. Pazdziernika 1859 do 
geblieben iſt. er L. 5760 5 i wzywa ja zarazem, azeby 

Krakau, am 15. October 1861, na terminie do rozprawy nad owym pozwem na — nach Lemberg 8 uhr! 
ua dzien 19. Lutego 1862 o Ba Re rzedpo- Min. Vorm. — nach Wiellegte A be Sende 


—ſtudniem wyznaczonym tem pewniéj stangla, ile zeſvon Wien nad Krakau 7 uhr Früh, 8 uhr 30 Minuten 


* 
* 


- a 

von Krakau nach Wien und Breslau 7 Uhr Früh, 3 
15 Din. Nachm; — nach Warſchau 7 Uhr ae 
Ofral und über Oderberg nach Preußen 9 uh an 
Min. Fräb! — nach Rzes0 w 6 Uhr 15 Min. Stub; 


* N w przeciwnym razie jako przystepujaca do obrony Oſtran K 
Gläubiger-Einberufungsedict. przez kuratora j6) . adwokata Rybickiego wnie- — Se e S 15 ub 20 K. Früt 2 uhr 
Nr. 4105 ex 1861. (3352. 2-3) sionéj, uwazang bedzie. 6 Minuten Nachmittags. a 


Rzeszöw, dnia 25. Pazdziernika 1861. von ar nach Granica 10 Uhr 15 Min. Kuycmitt, 


Uhr 48 Min. Nachmitt., 7 Uhr 56 Min. Ab 
von Rzeszöw nach Krakau 1 Uhr 40 Min. Nachent. 
von Lemberg nach Krakau 4 Uhr Früh, 5 Uhr 10 Mir 


nuten Abends. 
; N Ankunft: 
in Krakau von Bien 9 uhr 45 Minuten Früh, 7 Uhr 45 
Minuten Abends; — von Breslau und Warſchan 
9 ubr 45 Minuten Früh, 5 uhr 27 Min. Abends; - 


Beim Bezirksamte Lis zki wird 30. 
slowitz in Mähren und des Gutes Radlow im Krakauer Robember als dem 4 und am 14. De⸗ 


ten Erblaſſer eine Forderung zu ſtellen haben, aufgefor⸗ cember als dem dritten Termine die in Mo- 
dert, bei dieſem Gerichte ihre Anſprüche im Wege derſrawica sub Nr. 125/127 gelegene von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 uhr 27 zuin. 
Abends; — von Rfeszöw 7 uhr 40 Min. Abends: — 


Anmeldung binnen einer Friſt von ſechs Monaten um 2 

0 i widrigens den : ? lit U von Lemberg 6 Uhr 15 Min. Früh, 2 uhr 54 Min. 

ſo gewiſſer darzuthun, ch B ſelben an die Ver⸗ en 15 ile . en wie I iezka 6 Uhr * Abends. 
1 7 A 3 i n von Krakau Uhr 34 Min. ei 

Forderungen erſchöpft würde, kein weiterer Anfpruch zu⸗ (Haus ſammt Garten) in Lemberg von Rrafau 9 Uhr 3) Minuten Früh, 9 ug“ 


e en inte fürn I, 1861 bantteche gebührt. zu Gunften der Kirche zur heil. Katharina in '5 Bi: uten Abends. 2 
Zuaim, am 4. Otte Krakau veräußert. (3351. 1-3) ö Be; 
En Kar K. k. Polniſches . e aan 
2 2 0 2 F u ei er. 
N. 6836. Edykt (6353. 2-3) ade neee wein dee e 


m 21. November 1861. 


D D 
C. k. Sad ob mode W Rzeszowie wiadomo Wagendecktücher Zweite und lebte Gaſtrolle und 


miejsca pobytu niewiadomego Wolf in Breslau. des Warſcheuer Opernſängers Joh. Stysinski. 


Der kleine Tambour Kataplan. 


Operette aus dem Franzöſiſchen in 1 Act. 


deuberung de 
Wärme im [Gros canon J. Stysiuski. 


m. ie 
e wic tung und Start. Zußtand Erſcheinungen 


N Feußtigfeis f 
do 1. 19126 e zaplacenio sumy pete DH] , ee e mine er anna | > in er ec aueh Bun Freier uud Gare 
Ar. W. A. 2. P. n. X 75 T 71] * > ——: — 8 [18 e. 
Gdy miejsce pobytu pozwanych jest niewia- 2 | | 87 +34 | ＋ 400 Preis⸗Luſtſpiel in 2 Acten von J. Korzenſowski. 
dome, przeto e. k' Sad krajowy w celu zastepo-l 21 80 trüb Anfang um halb 7 Uhr. 


In der Buchdruckerei ded „CZAS.H 


Buchdruckerei⸗Geſchäftsleiter: Anton Rother. 


